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1. Der Badiſche Viehverſicherungsverband im Kriegsjahr 1916 .

Zu Beginn des Geſchäftsjahres waren 451 Ortsverſicherungsanſtalten und Vereine an den

Verband angeſchloſſen ; eine Aenderung am Beſtand im ganzen iſt während des Berichtsjahres
gegenüber dem Vorjahre nicht eingetreten , da die Gründung neuer Ortsviehverſicherungsanſtalten
durch die außergewöhnlichen Verhältniſſe des Kriegszuſtandes gehemmt wurde .

Wiewohl ſich die Zahl der dem Verband zugehörigen Ortsanſtalten im Berichtsjahr gleich⸗
blich , iſt doch die Zahl der verſicherten Viehbeſitzer von 38 807 auf 38 091 und die des verſicherten

Rindviehs von 168 419 auf 158 961 Stück heruntergegangen , was in der Hauptſache durch die

in der langen Kriegsdauer bedingte Erſchwerung des Wirtſchaftsbetriebes infolge der Einziehung
von Arbeitskräften , Tod der Beſitzer oder Betriebsleiter , Futtermangel und dergleichen mehr , ſowie
aus der erheblichen Einſchränkung oder völligen Aufgabe der Rindviehhaltung zu erklären ſein dürfte .

Die außerordentliche Steigerung der Rindviehpreiſe bewirkte naturgemäß auch eine unge⸗

wöhnliche Erhöhung des Verſicherungswertes der Tiere , und zwar um nahezu 50 % für ein Stück

Vieh . Das ſtarke Anſteigen der verſicherten Werte hatte eine entſprechende Steigerung der Ent⸗

ſchädigungsleiſtungen zur Folge , trotzdem iſt das Geſchäftsergebnis des Berichtsjahres als günſtig
zu bezeichnen . Während bisher auf je 100 verſicherte Tiere durchſchnittlich ſtets mehr als 2 Schaden⸗
füle trafen und im vorhergehenden Jahre 2,02 bei 4410 Verluſtfällen , betrug die Verluſtziffer im

Berichtsjahr nur 1,90 vom Hundert bei nur 3031 Verluſtfällen . Dies hat ſeinen Grund zunächſt
darin , daß zahlreiche mit weniger gefährlichen Krankheitszuſtänden behaftete Tiere , die ſonſt früher
oder ſpäter der Verſicherung zur Laſt fielen , von den Beſitzern in Ausnutzung der vorteilhaften
Höchſtpreiſe frühzeitig als Schlachtvieh verkauft wurden . Die verwendbaren Teile , insbeſondere
das Fleiſch der notgeſchlachteten Tiere konnte im Hinblick auf die Kriegsverhältniſſe viel . beffer
verwertet werden , als dies in gewöhnlichen Zeiten der Fall war . Von der bezahlten Entſchädigung
wurden durchſchnittlich im Berichtsjahr 51 % gegen 48 im Vorjahr durch Verwertung von

Tieren und Tierteilen gedeckt. Der Umlagefuß konnte zufolge dieſer erfreulichen Verhältniſſe ſehr

mäßig gehalten werden .

Insgeſamt ſind im Berichtsjahr 158 961 Tiere verſichert geweſen , davon mußten 3031

entſchädigt werden . Die Verluſtziffer in Höhe von 1,90 % iſt gegenüber dem Jahr 1915 um

0,72 heruntergegangen . Von 3099 Entſchädigungsanſprüchen waren 2847 oder 91,87 %
begründet , 184 oder 5,94 teilweiſe begründet , der Reſt mit 68 oder 2,19 ½ nicht begründet .
In der Zahl der nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüche iſt im Berichtsjahr eine Zu⸗
nahme um 3,10 zu verzeichnen , während die nicht begründeten um 0,s4 % abgenommen haben .
Bei den 68 nicht begründeten Entſchädigungsanſprüchen mußte die Übernahme des dem Verſicherungs⸗
verbande zur Laſt bleibenden Anteiles der Entſchädigung ganz , bei den 184 nur teilweiſe begründeten

Anſprüchen teilweiſe abgelehnt werden . Soweit die vom Verband abgelehnten Entſchädigungen
von den Anſtaltsvorſtänden rechtskräftig zuerkannt waren , ſind ſie den betreffenden Ortsanſtalten
zur Laſt geſchrieben worden . Dieſe Entſchädigungsbeträge belaufen ſich auf insgeſamt 8976 M,

Ebenſo mußten bei den 184 nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüchen , bei denen es ſich
meiſtens um Fälle handelt , wo den Geſchädigten von den Anſtaltsvorſtänden Beträge zuerkannt
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wurden , die über das geſetzliche Höchſtmaß hinausgingen , nach jeweiliger Ablehnung der anteiligen

Übernahme durch den Verband die Ortsanſtalten mit dieſen Mehrbeträgen belaſtet werden . Die

den Ortsanſtalten ſo zur Laſt gebrachten Beträge , welche vorſchüßlich durch die Amtskaſſen aus⸗

bezahlt worden ſind, beziffern ſich auf zuſammen 27865 / , davon ſind jedoch 533 / durch

Erlös aus verwertbaren Tierteilen gedeckt.
Von den entſchädigten 3031 Stück Rindvieh waren 2704 oder 89,21 notgeſchlachtet , 254

oder 8,36 / umgeſtanden und 73 oder 2,41 / gewerblich geſchlachtet. Die Schadenziffer der not⸗

geſchlachteten Tiere hat im Vergleich zum Jahre 1915 um 4,29 %ͤ zu⸗, die der umgeſtandenen um

12 %éĩ abgenommen , die Zahl der zur Enſchädigung gelangten gewerblich geſchlachteten Tiere hat

ſich um 2,02 % verringert .
Die durch Krankheiten der Verdauungsorgane verurſachten Schadenfälle haben ſich während

des Krieges erheblich vermehrt und im Berichtsjahr den bisher höchſten Stand überhaupt erreicht .

Die Mängel in der Fütterung und Pflege der Tiere üben ihren Einfluß auf den Geſundheitszuſtand
der Tiere aus , was ſich mit der Fortdauer des Krieges immer mehr fühlbar macht . Im Berichts⸗

jahr ſind bei den 2958 notgeſchlachteten und umgeſtandenen Tieren von den Verluſtfällen allein

1152 oder 38,95 auf Erkrankungen der Verdauungsorgane zurückzuführen ; die Zunahme gegen

das Vorjahr bezifferte ſich auf 5,23/ , im Jahr 1915 betrug die Zunahme entſprechend nur 0,24 Pio
Die Summe der durch den Verband anteilig übernommenen Entſchädigungen belief ſich im

Berichtsjahr auf 1786 887 / oder 1,56 des geſamten Verſicherungswertes , davon kommen

1772300 / auf Entſchädigungen für notgeſchlachtete und umgeſtandene Tiere und 14587 Ao

auf ſolche für gewerblich geſchlachtete. Der aus Tieren und Tierteilen erzielte Roherlös betrug

902343 Ab odet 50,910 der bezahlten Entſchädigungsſumme . Das Verhlältnis des tatſächlich

erzielten Erlöſes zur Entſchädigungsſumme iſt gegenüber 1915 um 2,29
° im fünfjährigen Durch —

ſchnitt um 1,97 /ſ geſtiegen.
Der neben der Verbandsumlage ( 20 5 von je 100 Verſicherungswert ) zur Deckung

des ungedeckten Verbandsaufwandes in Höhe von 489 846 Mbo erforderliche Staatszuſchuß beläuft

ſich für das Berichtsjahr auf 260 500 / gegen 265 000 / im Vorjahre . Der ungedeckte ört⸗

liche Entſchädigungsaufwand betrug 433 324 Mb; git feiner Beſtreitung war eine durchſchnittliche
Ortsumlage von 37 ( 1915 : 55 ½) für 100 /½ Verſicherungswert erforderlich . Die zur

Deckung des geſamten Entſchädigungsaufwandes zu erhebende Umlage ſtellte ſich ſomit für das Jahr

1916 auf 57 % ( 1915 : 75 % für 100 / Verſicherungswert . Nicht inbegriffen ſind dabei

die Aufwendungen für örtliche Verwaltung und die Koſten der tierärztlichen Behandlung und

Heilmittel , ſoweit letztere von den Ortsanſtalten zu tragen find . Bur teilweiſen Deckung der

Behandlungskoſten haben 137 Ortsanſtalten beſondere Beihilfen aus der Staatsk ſſe im Geſamt⸗

betrage von 5000 / zugewieſen erhalten , Unter Hinzurechnung des beſonderen örtlichen Auf⸗

wandes zur durchſchnittlichen Umlage berechnet ſich für das Berichtsjahr 1916 ein Geſamtver⸗

ſicherungsbeitrag von durchſchnittlich 0,70 / gegen 1,02 / im Jahre 1915 ; auch früher hatte die
Geſamtumlage bisher noch niemal weniger als 100 Z auf 100 / Verſicherungswert ausgemacht .

2 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im II. Vierteljahr 1917 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 RVo . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗

nahmen wurden im II . Vierteljahr 1917 Kriegsbeihilfen bewilligt : an Familien verſicherter

Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmitgliedern in Not geraten ſind, in

697 Fällen 49 805 „ / , an Arbeitsloſe 20 660 M, an die Hinterbliebenen ( Witwen und

Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen

dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 437 Witwen 21850 Mo und an

937 Waiſen 23425 / , zuſammen 115 740 M.

B. In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 der Heeres⸗

verwaltung zur Verfügung geſtellt wurde , war im II . Vierteljahr 1917 der Zugang 168 ,
der Abgang 121 und der Beſtand auf 30 . Juni 174 .

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge⸗

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . Juni 1917 aus⸗

bezahlt : an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % zu 3½ o , at 5 Stadtgemeinden 606 000 M

zu 4 9 , an 1 Lieferungsverband 38 609 „ zu 4 % und an 35 Gemeinden 588 000 M

zu %.
D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben bis 30 . Juni 1917 2 Ortskrankenkaſſen Ge -

brauch gemacht , der Betrag des Darlehens beträgt 22 950 Mo zu emem Binsfuğ von 3 .

3 . Die Bewegung der Tierſeuchen im II . Vierteljahr 1917 .

Wie aus den Berichten der Bezirkstierärzte über das Auftreten anzeigepflichtiger Tier

krankheiten hervorgeht , kamen im IM. Vierteljahr 1917 Fälle von Milzbrand , Rotz , Maul⸗ und

Klauenſeuche , Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs , Räude der Einhufer und der
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Schafe , Schweineſeuche , Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine einſchl . des Neſſelfiebers (Back—

ſteinblattern ) , Geflügelpeſt, „Hühnercholera ſowietPerdeſtaupe vor . Aiia Rah »

Der Schlußſtand des II . Vierteljahres zeigt gegenüber dem des I . Vierteljahres bei Räude

der Einhufer und der Schafe , bei den verſchiedenen Schweinekrankheiten , ferner bei Geflügelcholera

und Hühnerpeſt Zunahmen , während die andern Seuchen entweder Abnahmen zu verzeichnen

haben oder ganz erloſchen ſind .

Einſchließlich der aus dem I. Vierteljahr übergegangenen Fälle zeigt ſich bei den einzelnen

Seuchen folgende Bewegung :
Der Milzbrand wurde in 11 Ställen und 11 Gemeinden der 8 Amtsbezirke Säckingen ,

Freiburg , Kehl , Lahr , Lörrach , Staufen , Mosbach und Weinheim feſtgeſtellt und hat bei einem

Beſtande von 67 Stück Rindvieh 10 ergriffen , wovon 4 umſtanden und 6 freiwillig getötet wurden .

Am Vierteljahresende war dieſe Seuche im Großherzogtum erloſchen .

Der Rotz trat in den Amtsbezirken Freiburg und Lahr in 2 Gemeinden und 2 Ställen ,

außerdem zweimal im Schlachthofe in Freiburg auf . Der geſamte Beſtand von 4 Pferden er

krankte und wurde freiwillig getötet . Auch dieſe Seuche war am Vierteljahresende erloſchen .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat in den Amtsbezirken Freiburg , Lahr , Lörrach und

Buchen 83 Ställe in 10 Gemeinden ergriffen . Von den erkrankten 456 Stück Rindvieh , 12 Schwei

nen , 23 Ziegen und 61 Schafen ſind 31 Stück Rindvieh umgeſtanden und 32 Stück Rindvieh ,

1 Schwein und 3 Ziegen freiwillig getötet worden . 2 Ställe in 2 Gemeinden des Bezirks Frei —

burg gehen in das III . Vierteljahr über .

Der Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs hat in 18 Amtsbezirken und

28 Gemeinden 87 Ställe mit einem Beſtande von 341 Stück Rindvieh und 6 Pferden ergriffen ,

wovon 69 Stück Rindvieh und 2 Pferde erkrankten . 5 Amtsbezirke , 5 Gemeinden und 9 Ställe

gehen in das III . Vierteljahr über .

Die Räude der Einhufer wurde in 30 Amtsbezirlen und 113 Gemeinden feſtgeſtellt

und hat in 156 Ställen mit einem Beſtande von 214 Pferden 123 ergriffen , wovon 2 umſtanden

und 8 freiwillig getötet wurden . Am Vierteljahresende blieben noch 108 Ställe in 80 Gemeinden

und 33 Amtsbezirken verſeucht .
Die Räude der Schafe hat in den Bezirken Emmendingen und Waldklirch in 5 Gemeinden

10 Beſtände mit 172 Schafen , wovon 118 erkrankten , ergriffen . Die geſamten Beſtände gehen

in das III . Vierteljahr über .

Der Schweineſeuche und Schweinepeſt erlagen in 12 Amtsbezirken , 47 Gemeinden

und 436 Ställen von einem Beſtande von 2648 Schweinen 456 Stück , wovon 245 umſtanden

und 211 freiwillig getöbtet wurden . Die abgegangenen Tiere machen 96,5 9 ‚der erkrankten und

17,2 ½% des geſamten Beſtandes aus . 375 Ställe in 37 Gemeinden und 9 Amtsbezirken blieben

am Vierteljahresende verſeucht .
Der Rotlauf der Schweine einſchließlich des Neſſelfiebers (Backſteinblattern ) hat ſich

auf 43 Amtsbezirke ausgedehnt und daſelbſt in 218 Gemeinden 541 Ställe mit einem Beſtande

von 1543 Schweinen ergriffen . Von den 730 erkrankten Tiere ſind 123 umgeſtanden und 350

getötet worden . Die erkrankten Tiere machen 47,3 /½ des geſamten Beſtandes und die ab -

gegangenen Tiere 64,3 der erkrankten aus . 278 Ställe in 127 Gemeinden und 38 Amts —

bezirken blieben am Vierteljahresende noch verſeucht .
Die Geflügelcholera hat in den Amtsbezirken Eppingen und Mannheim 5 Ställe in

2 Gemeinden ergriffen ; von den erfrantten 6 Hühnern ſind 5 umgeſtanden . Die Beſtände blieben

am Ende des Vierteljahres verſeucht .
Der Hühnerpeſt erlagen in den Bezirken Adelsheim und Sinsheim in 2 Gemeinden und

8 Ställen von 114 erkrankten Hühnern 94 . Der Bezirk Adelsheim ging in das III . Vierteljahr

über .

Die Influenza der Pferde ( Pferdeſtaupe ) wurde nur in 1 Stall des Amtsbezirks Donau —

eſchingen an 2 Pferden feſtgeſtellt . Die Seuche iſt bereits wieder erloſchen .
Über Tuberkuloſe des Rindviehs wurde aus 43 Amtsbezirken und 199 Gemeinden

berichtet . Zu Beginn des II . Vierteljahres waren vorhanden 4 Rinder mit feſtgeſtellter Tuber -

kuloſe , 25 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe und 17 mit einfachem

Tuberkuloſeverdacht . Auf Grund der ſpäteren Befunde beliefen ſich die Zahlen entſprechend

auf 27 bezw . 10 und 9 Stück . Im Laufe des Vierteljahres wurden neu ermittelt 159 Tiere mit

feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 19 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhandenſeins der Tuberkuloſe

und 48 mit einfachem Tuberkuloſeverdacht , welche ſich auf 223 Gehöfte mit einem Beſtand von
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1266 Stück Rindvieh verteilten . Von den Tieren mit feſtgeſtellter wurden 151 auf

polizeiliche Anordnung und 25 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet , weitere 3 ſind umgeſtanden ,

zum Schlachten verkauft und 1 dem Verkäufer zurückge geben worden . Von jenen , bei welchen

das Vorhandenſein der Tuberkul loſe als in hohem Grade wahrſcheinlich anzuſehen war , ſind 4

auf polizeiliche Anordnung und 3 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet worden . Rinder mit

einfachem Tuberkuloſeverdacht wurden 9 auf Veranlaſſung der Beſitzer getötet und 5 davon

tuberkuloſefrei KEE
Pei 27 Rindern hat ſich der Verdacht nicht bejiätigt In das III . Viertel —

jahr gingen 4 Rinder mit feſtgeſtellter Tuberkuloſe , 22 mit hoher Wahrſcheinlichkeit des Vorhanden⸗

ſeins der Tuberkuloſe 5 21 mit einfachem Tubekuloſeverdacht über .

4 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1917 .

Im Monat Juni 1917 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 352 unfall zur Anzeige , wo⸗

von 306 auf die Landwirtſchaft und die
mitverſicherten

Nebenbetriebe und 46 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 234 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21360 M E und gwar

an 220 BVerlekte 19407 M, an 8 Witwen 1016 M und an 10 Kinder 987 M. Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 740 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten maren gu Anfang des Monats Juni 25463 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Juni durch Einſtellung der Rente 82 und durch Tod

48 aus . Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juli 25 571 Per -

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2204800 K .

` Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 58 ; in 310 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

t

} 5 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
f

Monaten desJahres 1917 .

i gonſtanz Kehl Karlsruhe
i Monate

eie ,
|

À
Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein au Berg | Rhein zu Tal

uſw . iffe) Güter [Tiere Ti — —
l chif | | Schiffe Güter Schiffe Güter Site| Citer3e eehial

Güter
i me Baht |

t i] Stück Zahl . Satl . t dugot i E | Bar | t

D Ankunft :
j

Januar . . . -| 128J; 502,0]; 383 s8
[a7 957.0 4 | 600,0

gae
984,0 ] 9 | 526,0

Februar 98
|

627 0 242 J
4,0 ATRE a F

| 889,0] —
Í März 104 | 859;0| 882 12 6021,0] 4 | 550,0 ] | 46 186,0 BEW 1005,0
e I. Bierteljahr . | 8380 | 1 988,0 ] 1007 52 38196,0 ) 11 1150,0 166 | 96709 , 19 1 531,0

0 April iie | 585,0 ) 810| 56 44817,0 ) 8 | 822,0 ) 107 | 82007,0 | 14 | 885,0
3 oki 117 456,0 | 328 51 - 148 402,0 15 [ 711,0 105 76 549,00 36 | 1741,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar

n Februar
a

Märg

I. Vierteljahr . £
i Apri 275,0

X Mai. i 525,0

r Abgang :

Januar . . 100 | 487,0 ] 3 3 | 1644,0 41/1 304,0 7 61 [ 12779,0
l

Februar TA gi 1,0 12 4 1 250, „0| 4 44,0 9 - IELI 412,0
März 86 | 455,0) 32 1 | |- 11110690 ] 18 97,0 ) 81 118400,0

i I. Viertelſahr . 260 | 1203,0) 47 8 |2 sil 56 12417,0 ] 25 97,0 ] 159 32591, 0
t .

April 116492,0 1 10 558,0 . . 41 18 . 8850 11 33,0 108 | 84848,0
m | Mat . . 121 | 840,0 | 6 7 525,0 66 | 19979,0 84 | 5472,0 104 15944] „0

t0 | davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
it

| April

ſe
|

Mai . 525,0 |

H 13 *
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Mannheim

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

ona uean asbl ap ae i ii a i ;

Ai Rhein zu Berg | Rhein gu Tal | i ru Rhein zu Berg | Rhein gu Tal

é . ] Güter as G hi Oiter ASAMA ATN

Schiffe Güter Schiffe einſchl. Schife einſchl. [ Schiffe Güter Schiffe Güter

| || Floßholz | Floßholz . | || |

adugduoie bad ligantilioh tinia Bayt| t o Baj ot Batt |o to l Bat do t

Ankunft :

Yanuar . . » . | 169 116 211,0 ! 22 | 8974,0 ] - 93| 18 649,0 114 111952,0 2120,0

Februar . . 52 20 687,0 5 866,0 . . 10. | 1568,0 ] 48 39 370,o % 3 474,0

Märg - Di 230 148161,0 % 18 3211 , 148 24732 , 222 174043,0 2 319,0

I . Vierteljahr . 460 294 059,0 45 80510 251 44949, ] 384 325365,. 00 7. 9130

April . . 254 163 802, % 21 3014,0 116 | 26596,0 ) 175 142693,0] 6 | 996,0
|TEOLseah AA 287 204 999,0 [ 24 3039,0 161 26 582,0 170 157817,0 8 3385,0

9l 70 , ,

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

antak : a seri : A ery ] 237,0 ] | 36,0 || | 16214,0 ] . 1 —

Februar
MA EE RAA O OLAP 4 690 | 20 668, . —

— — i2 — y — — — — — — — — n

I . Vierteljahr EE D TUTO CS 105,0088 450,0ſ —
J Qili a a ei e a a ana felad Teom Arini dajakai

LDLT aty. Sy? Pem 566,0 > - E22138,00 e

DIEA SR ERARDOTO HORAC: PSCA TVo Ope — a

Abgang :

Januaar 35 1 1762,0 ] 148 | 55 944,0 ] 56 490,0 T5 | 900,0 52 3 978,0

Februar 8 148,0 92 12 352,o 17 164,0 3 — | 64 | 2600,0

Märg - | 62 | 1158,0 ] 259 |. 51760,0187 | 11506,0 ] 72 | 1125,0 ] _141 | 1145,0

[ 499 | 120056,0 | _210| 12160,0 | 90 | 2025,0 |.. 257 77²³b0I . Vierteljahr 105 | 3 068,0)
Mprit . . . 49 2151,0] 261 | 55016,0 ] 131 9187,0 ) 54 | 1850,0 188 | 2557,0

Wahii idre 71 | 24320 356 79371,0 120 | 4946,0 ) 30 | 1669,0 144 | 1140,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 529,0 18 280,0 | 208,0 [ . —

Februar ; 18,0) 1120,0 — |

Rütz . aeta aN ATIT 486,0 ] aen ha
|

T. Bierteljahr | . | 924,0 ) bo IBEO VES oaio e l a

Moila aiaa 313,0 ] e EEL OA
te

EBes raei |

368,0 22 417/½0 < 2 320,0 —

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1917 .

Dem Arbeitsmarkt drückt das Gebot der Stunde : Stärkſte Heranziehung und Ausnützung

der deutſchen Volkskraft , immer mehr das Gepräge auf . Der Bedarf an Arbeitskräften wächſt

andauernd , während das Angebot männlicher wie weiblicher Arbeitſuchender ſtetig zurückgeht .

In der Abteilung für Männliche kommen auf 100 offene Stellen kaum noch 50 Arbeitſuchende

gegen 60 im Vormonat ( Mai 1917 ) und 88 im Juni 1916 . In der Abteilung für Weibliche iſt

die Verhältniszahl von 130 im Juni 1916 und 83 im Mai 1917 auf 71 im Juni Ifd. J6 . guriüd -

gegangen . In welch hohem Grade wirkſam die Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe iſt ,

erhellt aus der Tatſache , daß im Berichtsmonat 74 vom Hundert der offenen Stellen für Männ⸗

lihe beſetzt werden konnten gegen 62 bezw . 71 in den Vergleichsmonaten , und 65 für Weib⸗

liche gegen 55 bezw . 62 ° .
Im einzelnen verlautet , außer den faſt allgemeinen Klagen über Mangel an Arbeitskräften

jeglicher Art , über die hauptſächlichſten Berufe folgendes:
a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft beanſpruchten die Heuernte , das Bearbeiten der Kartoffelfelder

und andere dringliche Arbeiten bedeutend mehr Arbeitskräfte , als zur Verfügung ſtanden . Durch

Zuweiſung von arbeitsverwendungsfähigen Lazarett⸗Inſaſſen ſowie von militäriſcher Hilfe

( Landſturmleute ) konnte vielfach ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen werden . In Konſtanz und

Pforzheim waren auch Gärtner und Gärtnereiarbeiter geſucht , in Lörrach war Mangel an Pferde —

knechten . — In der Metallverarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie ,wo ſich die meifte Arbeitsgelegen —

heit bietet , iſt der Mangel an Arbeitskräften überaus groß . In Karlsruhe mangelte es hauptſächlich
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o Maſchinenſchloſſern , in Maunheim an Schmieden , Drehern , Schloſſern und Monteuren für

elektriſche Anlagen , in Pforzheim an Schloſſern , Mechanikern ,
E

Drehern . Der

Geſchäftsgang in der Goldwaren - Induſtrie an letzterem Pon
be kann immer noch als gut bezeichnet

werden ; es konnten insgeſamt 429 Arbeit skräften Steller vernmittelt werden gegen 630 im

Mailfd . Is . Ganz beſonders geſucht waren Goldſchmiede jeder Art, Ringmacher , Faſſer , Graveure

und Mechaniker , und es konnte eine große Anzahl von Auftraggebern nicht befriedigt werden .

In Karlsruhe machte ſich Mangel an Militärſattlern bemerkbar , in Mannheim waren Sattler

und Tapeziere ſtark verlangt . — Konſtanz , Mannheim und Pforzheim melden Mangel an Arbeits —

kräften im Holzgewerbe ( Schreiner und Küfer ) . In Karl sruhe iſt ſtets lebhafte Nachfrage nach

tüchtigen Metzgergehilfen , die jedoch ſchwer zu ay ii jind ; in Pforzheim waren Bäcker geſucht .
Beim Bekleidungs - und Reinigungsgewerbef fehlte es in Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und

Pforzheim an Schneidern , Schuhmachern und í haup füͤcht ich an Friſierern . Obwohl das Bau

gewerbe beinahe vollſtändig ruht , war dennoch da und dort (3. B. in Bruchſal und Mannheim )

Bedarf an einſchlägigen Arbeitskräften ( Maurer , Zimmerleute uſw. ) . Buchdruckmaſchinen⸗

meiſter und Schriftſetzer meldeten ſich in Karlsruhe faſt gar nicht , während die Nachfrage nach

ſolchen immer ſehr groß iſt . Für Maſchiniſten , Heizer , Fabrikarbeiter war günſtige Arbeits —

gelegenheit in Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim . Die Freiburger und Mannheimer Fad -

abteilungen für kaufmänniſches Perſonal wurden wieder außerordentlich ſtark für die Beſchaffung

por Erſatzkräften für militäriſche ih kaufmänniſche Bureaus in Anſpruch genommen . Die

Stellen für männliche Bewerber müſſen mehr und mehr durch ältere hilfsdienſtpflichtige Perſonen
H werden , die allerdings nicht immer geeignet ſind . Auch in Karlsruhe und Konſtanz ſind

Kaufleute aller Art ſtets geſucht . — Im Baden - Badener Gaſtwirtſchaftsgewerbe herrſchte großer

Mangel an Köchen und Hoteldienern , ſowie an Geſchirrputzern und PEER Ebenſo

hatte die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſtarke Nachfrage nach Perſonal
für Kurorte . Im Konſtanzer Gaſtwirtsgewerbe iſt es dagegen ziemlich ſtill . Männliches Koch —

perſonal ſprach in Mannheim gar nicht vor . An tüchtigen Fuhrleuten , Privat - und . otel -

hausburſchen iſt ſtets großer Mangel in Karlsruhe , die Nachfrage nach ſolchen Arbeitskräften andet

ſeits immer ſehr groß . Kutſcher und Fuhrleute fehlten auch in Konſtanz .

Die Lehrſtellenvermittelung war in Karlsruhe auch im Berichtsmonat noch als recht günſtig

anzuſehen , konnten doch 40 junge Leute als Handwerkslehrlinge 1 ARTIR werden , Das

Arbeitsamt Pforzheim konnte 17 Lehrlingen und 20 Lehrmädchen Le hrſtellen , hauptſächlich in

der Bijouteriebranche , vermitteln .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden 196 offene Stellen angemeldet ,

69 Kriegsbeſchädigte hatten um Beſchäftigung nachgeſucht , von denen 65 in geeigneter Weiſe

untergebracht werden konnten

Zur vorübergehenden und aushilfsweiſen Beſchäftigung wurden von den öffentlichen

Arbeitsnachweiſen insgeſamt 541 Lazarett - Inſaſſen überwieſen .
b) Weibliche Abteilung :

Der allenthe ben aiP
bei der weiblichen Abteilung immer fühlbarer werdende Mangel an

Arbeitskräften macht ſich in der Induſtrie , insbeſondere jedoch beim Hausperſonal ſtark bemerkbar .

An häuslichen Dienſtboten herrſchte großer Mangel , da faſt alle Mädchen , deren Eltern Landwirt —

ſchaft betreiben , in die Heimat zurückkehrten , um landwirtſchaftliche Arbeiten zu verrichten .

Infolgedeſſen werden Putz⸗, Waſch⸗ , Monats va n- und Lauffrauen immer mehr geſucht ,

ſind jedoch nicht in genügender Zahl zu beſchaffe n, ſie die gutbezahlte Fabrikarbeit vorziehen .

Auch im Gaſtwirtsgewerbe ſind weibliche Hilfskr Afte, wie Zimmermädchen , Köchinnen , Küchen⸗

mädchen , mancherorts geſucht , während Servierperſonal über Bedarf vorſpricht Tüchtige , aus⸗

gebildete weibltche Kräfte ſind auch in kaufmänniſchen Betrieben als Erſatz für männliche Arbeits⸗

kräfte begehrt und leicht unterzubringen , während ungeübte und ungeeignete Arbeitskräfte , die nur

Schreibarbeit
oder ſonſtige leichte Bureauarbeit verrichten wollen , nur geringe und ſchlecht —

bezahlte Unterkunftsmöglichkeiten finden .

yu

Im ganzen betrug bei den 21 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 11540 9 207 20747

Arbeitſuchenden . . . . sii 5745 6 584 12329

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelle ). EE PI 4278 8528 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 49,8 bezw .
71,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 74,1 bezw .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1917 .

95
i s Auf 100verlangte

Zahl der u J9 inori tie Prent emi kamen
ermittelte Stellen Arbeitſuchende

— — | Arbeit - r — —
: | s j Aa iei j

Sitz der Anſtalt | vertangten |
par | bars träfte wioatiiod imgleichen

f
Arheiks⸗ | Reſt || Arbeit⸗ e | tommen | über - | ber | a Bormonat Monat des

pie , |
pom

laaeme. Pe ant | taape PEREG aal DA
L

O
Bor- Vor⸗ ſuchende seta ſuchenden] 1917) 7016)

Stelen ) | monat | monat || kräſte | 110 )

i
I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 400 174 BZA STIT BL 310 77 , |- 95,7 86,2 | 119,0

Bruchſal 185 5 215 1l) 116,2 1791 96,8 | 83,3 | 1392 | 23x

Durlach Ft 344 ) 195 l
38 9,6 24 | 7a 72,7 I2 , | 313

Gberbah : 4 4 ) 2] ihia
e i K 28,6 —ʃ

Emmendingen 64 10 AREARE LI. = 16 16,7 - 209] —

Freiburg . . 2099 ] 541 982 | -43 46,8 626 | 29,8
|

63,7 56,8 | 73,0

Heidelberg .- 578 | 181 8091 7261 53,9 21737 , 10,2 64,830

Karlsruhe 380 | 239 1 157 Tol 83,86] 1030 74,56 89,0 78,0 | 116,5

Konſtanz 53 84 137 Til gofa 108 23,8 78,8 61,3 | 62,5
9 f p 9| r Q č | .8 2 | 2

Sair
oito atie Al ABA A $ | 33,9 Tia 230 | E 433 35 %

aa Ao 299 59 56 12558 Ol 204 | 5,7 23,9 | 50,7

Mannheim . d 1667 | 558 1 202 224 725f¹ 775 | 46,5 | 64,5 86,4 | 130,6

n ii 15
150

4 41½ 39 34%½% | 830 47,3 | 90,0

enburg 694 | 158 5 12255 22 17½,½ 78,2 38/86 ha

Pforzheinm . 742] 212 628
|

18 84h 50 % la, 50,9 2,6 | 126,4

l MOME S TIY . 678 98 1O AR A 24,6 | 98,8 28,359 . 8

Schopfheiim ATANI Oia H 1369 35,3 | 100,0 | 37,0 | 111,4

i Gingen a. Dini 978| 410 | 48 16 1,0 351 62,5 ga: |

Hi Sa . A 1i 8 |
T 32,0 16,0 | 50,0 54,2 | 16

aldshu 9 5 1 j- -20,8 8,340,0 22,9; |.. 269

Hig Weinheim . . 892| 21 951 — I -2472 18,6 76,8 48,3 | 757

Summe I | 11540 | 2990 | 5745 | 504 | 498 36,9. |. 74x | 60, | 88,0

Dagegen || |
im Mai 1917 10 ens a Aoe a A 60 , 42,7 70,8 |

l Zu⸗o. Abn. ( 4 . —) ＋ 642 — 838 | | |

im Juni 1916 . 65711426 5784 | 588| : 88 ,
|

547 | 62,2
|

Bus o. Abu ,( + o. —) | + 4969| o 80 ] | + 658 | | |

t II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 458 114 301 / 16 65 % 2591 | 56,6 86 , 76 , 112,0

Bruchſal 143 | 19| 161| . 84]. 1126 119 | 83u? 73,10 110 545

hoe ma
a nyg P 29 | 17| 16 177 100 10 % 58,8 20,8 | 76,5

Fberbach | Al md mT 6 ] |
- — —

Emmendingen Diara 6l el 667| — — — | 20
| —

j reiburrg 1817 | - 613 | | : - 1040 1416 5 A 709 | 39 ,
| 68,2 thl taha

i E g Da [f n 57 e39 | , 71, 7 ,

aroda nda 338 | 58 || 246 | 34 | 73,9 114 342 | 46,3 93,1 117,6

darlsruhe 1283 150 1012 70 78 , 644i 50,2 |. 63,6 85,8 | 110,2

i Konſtanz 814 ) 47 226 1672 , 150 % 47½8, 656, 87,5 106,2
i DAUTSE 139 163 10 111 ) 25| = 68x 66| 40 ,

|
59,5 | 100,0 | 159,0

j Rörrah 138| - 28| 40 | — 29 % 0 82 || 23,2 | 80,0 60,5 | 140,0
a Mannheim 1835 147 1860 16 101,4 11730 630% 63 106,½ 127½

ij Mülheim . . . 65| 8| 36 2 5574 291| 44,6 80,6 83,3 | 126,3

＋ Dffenburg . . . 343 18 185 Al 304 75 2r , | 55,6 | 106,3
|

Tī4 ; s

Pforzheim . . 1188| 479 | 876| 278 | 740 4382 | 36,5 49,3 86,9 | 245,9

Raſtatt 508 23 430 — [ 84 , 423 83,398 , 91,3 | 120,8

Schopfheim ah Fy p
— || 69,2 8| 61,5 |

88,9 52,6 | 179%
Gingen a. . . . 389| 302| 28 11 77 42,9 10,7

Villingen 18 9 3 — 16,7 1335556 333 10 , | 150,0

Waldshuut 23 4 155 — 65½ 11 478 73,3 135 27,3

|
Weinheim . . 72 12| 32 | 2) 444 6l- 83 18,8 57 : 4 | 221,1

|
x

Summe H 9 207 2 085 | 6584 | 948 | 715| 4273 | 464 64,9 83,2 | 129,8

Dagegen | i| | j
im Mai 1917 8436 1556 7016 bos 83 | 4349 | s16 | _ 62o

|

| 3u- o. Abn. ( +0 . —) | + 771 =i" 482 |
H} T0

| |

im Zuni 1916 . | 5052 | 4se | 6555 | 1106 ] 129,8| 3599 71 , | 549 |

Bunahme ( + ) + 4155 ＋ 29 || ＋ 674 R
|

i | I
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64,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

36,8 bezw . 46,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 32 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar ſowohl bei der männlichen als auch bei der weiblichen Abteilung ; davon

waren rund 95 / der männlichen und etwa vier Fünftel der weiblichen Arbeitſuchenden unter

4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 me ldepf ichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,
gemeinnützigen und Wol hltigkeitzanft alten

akg
wurden im Juni im gangen für männliches und

je
s Perſonal gemeldet : 2346 offene Stellen , 949 Arbeitſuchende und 518 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſte te Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der Induſtrie
Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Juni lfd . Js . für und meib -

liches Perſonal 2948 bezw . 1145, zuſammen 4093 offene tellen und 1128
beg

tw. 1866 , zujammen

2494 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1117 bezw . 1113 , zuſammen 2 230 untergebracht . —

Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz (Natrollverpfllegungs ſtationen ) , bei denen im Juni
17 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 17 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 9

beſetzt werden .

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1917 .

Am Schluſſe des Berichtsmonats zeigen die Tierſeuchen gegenüber dem Schluſſe des Vor —

monats bei Pferderäude , Bläschenausſchlag , Maul - und Klauenſeuche und Hühnerpeſt Abnahmen ,
bei den verſchiedenen Schweinekrankheiten ( Seuche , Peſt und Rotlauf ) dagegen Zunahmen ,
während Schafräude und Geflügelcholera ihren alten Beſtand belhaupteten .

Die Maul - und Klauenſeuche herrſcht z. Zt . nur noch in 2 Gemeinden des Amtsbezirks

Freiburg , wo ſie 2 Ställe ergriffen hat. Der Bläschenausſchlag war am Monatsende über 5 Ge —

meinde n in ebenſoviel Amtsbezirken verbreitet und hat daſelbſt von 9 Ställen Beſitz ergriffen .
Die Pferderäude wirdzz. Zt . in 34 Amt tsbezirle n, 80 Gemeinden und 108 Ställen , die Schafräude
in 2 Amtsbezirken , 5 Ge me inden und 19 Ställen beobachtet . Eine ſehr ſtarke Verbreit tung haben
die verſchiedenen Schweinekrankheiten erlangt , ſo iſt die Schweineſeuche und peft in 9 Nmt -

bezirken , 37 Gemeinden und 375 Ställen , der Rotlauf einſchließlich Neſſelfieber in 38 Amts —

bezirken , 127 Gemeinden und 278 Ställen feſtgeſtellt worden .

Über den Verlauf der 4 Seuchen gibt nachſtehende Überſicht nähere Aufklärung :

Am
Anjang Im Laufe des Monats yn Saruledes Monat EE

T es Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten Seuche | find von den Tieren der | Hlieben ver -

und ſeucht betroffenen Beſtände ſeucht
y

; IRE
a

| ANL DAO .
A

UT
A

Seuchen a ge A E I o J umge- |__ Dorben S | S
6 0 S E | & | | trant liftanden | polis | freis | E | ©

L. | | aeitih | witi j S |
aei i l

＋
D

Pferde , | | |l | | | |
Rände . „| o80| 114 {017| 24| 68 | 17] 30) . 44 ] 1) 3 80108
Bläschenausſchlag A LA — || = i — | l - — 9 9

| | | |
Rindvieh . | |l | |t e ¢ 9 || € 9 | o i

Milzbrand . 2] 2 18 ( . 24 2 2 2 d

BräzhenausfHrag . 9 27 4| 8| 49 | 10) 28| - 13 | = ] - ty Te
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—
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Schweinepeſt . . . ] 15 41 27 | 873 | 1637| 5| 89| 412 | 205 | — | 191 37 375

Rotlauf . . . f 46 | 66 f 149 | 899 | 1128 | 68/187 ) 587 | 87 | 241 [ 127278

Sitnie.AUTE a eo naa oake re a e
a a | wu — 5 19

| | || | | |

Geflügel.
|

| ITAM aw | |

Geflügelcholera . . Aperi -
OA

E | = ] I
= i 2 5

Hühnerpeſt . 28 1 T| 99 1 1

) Bereits im Monat Mai als erkrankt gemeldet.
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o Maſchinenſchloſſern , in Maunheim an Schmieden , Drehern , Schloſſern und Monteuren für

elektriſche Anlagen , in Pforzheim an Schloſſern , Mechanikern ,
E

Drehern . Der

Geſchäftsgang in der Goldwaren - Induſtrie an letzterem Pon
be kann immer noch als gut bezeichnet

werden ; es konnten insgeſamt 429 Arbeit skräften Steller vernmittelt werden gegen 630 im

Mailfd . Is . Ganz beſonders geſucht waren Goldſchmiede jeder Art, Ringmacher , Faſſer , Graveure

und Mechaniker , und es konnte eine große Anzahl von Auftraggebern nicht befriedigt werden .

In Karlsruhe machte ſich Mangel an Militärſattlern bemerkbar , in Mannheim waren Sattler

und Tapeziere ſtark verlangt . — Konſtanz , Mannheim und Pforzheim melden Mangel an Arbeits —

kräften im Holzgewerbe ( Schreiner und Küfer ) . In Karl sruhe iſt ſtets lebhafte Nachfrage nach

tüchtigen Metzgergehilfen , die jedoch ſchwer zu ay ii jind ; in Pforzheim waren Bäcker geſucht .
Beim Bekleidungs - und Reinigungsgewerbef fehlte es in Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und

Pforzheim an Schneidern , Schuhmachern und í haup füͤcht ich an Friſierern . Obwohl das Bau

gewerbe beinahe vollſtändig ruht , war dennoch da und dort (3. B. in Bruchſal und Mannheim )

Bedarf an einſchlägigen Arbeitskräften ( Maurer , Zimmerleute uſw. ) . Buchdruckmaſchinen⸗

meiſter und Schriftſetzer meldeten ſich in Karlsruhe faſt gar nicht , während die Nachfrage nach

ſolchen immer ſehr groß iſt . Für Maſchiniſten , Heizer , Fabrikarbeiter war günſtige Arbeits —

gelegenheit in Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim . Die Freiburger und Mannheimer Fad -

abteilungen für kaufmänniſches Perſonal wurden wieder außerordentlich ſtark für die Beſchaffung

por Erſatzkräften für militäriſche ih kaufmänniſche Bureaus in Anſpruch genommen . Die

Stellen für männliche Bewerber müſſen mehr und mehr durch ältere hilfsdienſtpflichtige Perſonen
H werden , die allerdings nicht immer geeignet ſind . Auch in Karlsruhe und Konſtanz ſind

Kaufleute aller Art ſtets geſucht . — Im Baden - Badener Gaſtwirtſchaftsgewerbe herrſchte großer

Mangel an Köchen und Hoteldienern , ſowie an Geſchirrputzern und PEER Ebenſo

hatte die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſtarke Nachfrage nach Perſonal
für Kurorte . Im Konſtanzer Gaſtwirtsgewerbe iſt es dagegen ziemlich ſtill . Männliches Koch —

perſonal ſprach in Mannheim gar nicht vor . An tüchtigen Fuhrleuten , Privat - und . otel -

hausburſchen iſt ſtets großer Mangel in Karlsruhe , die Nachfrage nach ſolchen Arbeitskräften andet

ſeits immer ſehr groß . Kutſcher und Fuhrleute fehlten auch in Konſtanz .

Die Lehrſtellenvermittelung war in Karlsruhe auch im Berichtsmonat noch als recht günſtig

anzuſehen , konnten doch 40 junge Leute als Handwerkslehrlinge 1 ARTIR werden , Das

Arbeitsamt Pforzheim konnte 17 Lehrlingen und 20 Lehrmädchen Le hrſtellen , hauptſächlich in

der Bijouteriebranche , vermitteln .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden 196 offene Stellen angemeldet ,

69 Kriegsbeſchädigte hatten um Beſchäftigung nachgeſucht , von denen 65 in geeigneter Weiſe

untergebracht werden konnten

Zur vorübergehenden und aushilfsweiſen Beſchäftigung wurden von den öffentlichen

Arbeitsnachweiſen insgeſamt 541 Lazarett - Inſaſſen überwieſen .
b) Weibliche Abteilung :

Der allenthe ben aiP
bei der weiblichen Abteilung immer fühlbarer werdende Mangel an

Arbeitskräften macht ſich in der Induſtrie , insbeſondere jedoch beim Hausperſonal ſtark bemerkbar .

An häuslichen Dienſtboten herrſchte großer Mangel , da faſt alle Mädchen , deren Eltern Landwirt —

ſchaft betreiben , in die Heimat zurückkehrten , um landwirtſchaftliche Arbeiten zu verrichten .

Infolgedeſſen werden Putz⸗, Waſch⸗ , Monats va n- und Lauffrauen immer mehr geſucht ,

ſind jedoch nicht in genügender Zahl zu beſchaffe n, ſie die gutbezahlte Fabrikarbeit vorziehen .

Auch im Gaſtwirtsgewerbe ſind weibliche Hilfskr Afte, wie Zimmermädchen , Köchinnen , Küchen⸗

mädchen , mancherorts geſucht , während Servierperſonal über Bedarf vorſpricht Tüchtige , aus⸗

gebildete weibltche Kräfte ſind auch in kaufmänniſchen Betrieben als Erſatz für männliche Arbeits⸗

kräfte begehrt und leicht unterzubringen , während ungeübte und ungeeignete Arbeitskräfte , die nur

Schreibarbeit
oder ſonſtige leichte Bureauarbeit verrichten wollen , nur geringe und ſchlecht —

bezahlte Unterkunftsmöglichkeiten finden .

yu

Im ganzen betrug bei den 21 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 11540 9 207 20747

Arbeitſuchenden . . . . sii 5745 6 584 12329

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelle ). EE PI 4278 8528 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 49,8 bezw .
71,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 74,1 bezw .
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64,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

36,8 bezw . 46,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 32 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar ſowohl bei der männlichen als auch bei der weiblichen Abteilung ; davon

waren rund 95 / der männlichen und etwa vier Fünftel der weiblichen Arbeitſuchenden unter

4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 me ldepf ichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,
gemeinnützigen und Wol hltigkeitzanft alten

akg
wurden im Juni im gangen für männliches und

je
s Perſonal gemeldet : 2346 offene Stellen , 949 Arbeitſuchende und 518 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſte te Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der Induſtrie
Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Juni lfd . Js . für und meib -

liches Perſonal 2948 bezw . 1145, zuſammen 4093 offene tellen und 1128
beg

tw. 1866 , zujammen

2494 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1117 bezw . 1113 , zuſammen 2 230 untergebracht . —

Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz (Natrollverpfllegungs ſtationen ) , bei denen im Juni
17 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 17 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 9

beſetzt werden .

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1917 .

Am Schluſſe des Berichtsmonats zeigen die Tierſeuchen gegenüber dem Schluſſe des Vor —

monats bei Pferderäude , Bläschenausſchlag , Maul - und Klauenſeuche und Hühnerpeſt Abnahmen ,
bei den verſchiedenen Schweinekrankheiten ( Seuche , Peſt und Rotlauf ) dagegen Zunahmen ,
während Schafräude und Geflügelcholera ihren alten Beſtand belhaupteten .

Die Maul - und Klauenſeuche herrſcht z. Zt . nur noch in 2 Gemeinden des Amtsbezirks

Freiburg , wo ſie 2 Ställe ergriffen hat. Der Bläschenausſchlag war am Monatsende über 5 Ge —

meinde n in ebenſoviel Amtsbezirken verbreitet und hat daſelbſt von 9 Ställen Beſitz ergriffen .
Die Pferderäude wirdzz. Zt . in 34 Amt tsbezirle n, 80 Gemeinden und 108 Ställen , die Schafräude
in 2 Amtsbezirken , 5 Ge me inden und 19 Ställen beobachtet . Eine ſehr ſtarke Verbreit tung haben
die verſchiedenen Schweinekrankheiten erlangt , ſo iſt die Schweineſeuche und peft in 9 Nmt -

bezirken , 37 Gemeinden und 375 Ställen , der Rotlauf einſchließlich Neſſelfieber in 38 Amts —

bezirken , 127 Gemeinden und 278 Ställen feſtgeſtellt worden .

Über den Verlauf der 4 Seuchen gibt nachſtehende Überſicht nähere Aufklärung :

Am
Anjang Im Laufe des Monats yn Saruledes Monat EE

T es Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten Seuche | find von den Tieren der | Hlieben ver -

und ſeucht betroffenen Beſtände ſeucht
y

; IRE
a
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94

8 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Mai 1917 .

— — — — — —

Bezeichnung
Aus dem Aus dem] Aus

| In
[ BomBeginn

ber
Perjonen - | Güter - | fonftigen || des Betriebs

verkehr verkehr [ Quellen ganzen jabres an

Nebenbahn⸗Linie |

A. Vetriebsiahr vom 1. April 1917 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim | 116 400 18 0001200 [ 135 600 255 200

gegen 1916 56800 | 28600 | 3360 || 88 760 | 169742

- +59 600 | —10 600 | =— 2 160 || + 46 840 + 85 458

Achern⸗Ottenhöfeen4 .
7240 | 6030 | 9301 14200 | 26010

gegen 1916 4690 | 6440 | 30 | 11160 | 22180

＋ 2 550 — 410 / 900 ＋ 3 o40 ＋ 3 830

Kehl - Lichtenau - Biill . 4 17 390 3920 1020 22380 | 42730

gegen 1916 | 10720 | 3250 984 | 14 954 34 404

＋ 6670 ＋ 670 P 36 + 7376 | + 8326

Kehl - Altenheim Ottenheim und Mftewheim - | ||
OMenonro <<. Anio ] Gil 113003820 100 || - 15220 29 510

gegen 1916 71503270 550 | 10970 | 25496

tiA ia TT a 850. 1 A80 | + 4250 | T 4014

Raſtatt Schwarzachh Baraa ioà j 59802010 308020 15 970

gegen 1916 3510 1960 | 20. 5490 | 12761

＋ 2470 |
T pO iTA DO

|
＋ 2 530 [ T 3 209

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein . 6780
|

3820 | 60 | 10 660 | 22750

gegen 1916 | 4990 | 3940 | 210 9140 | 19420

＋ 1790 120 — 150 | ＋ 1 520 $ kig 330

Bu ano l o a r a , 9700 | 16860 250| 26810 | 513890

gegen 1916 | 6460 | 13500
|

250 | 20210 | 41760

＋ 3 240 [ 3 360
|

— | - + 6600 | - + 9630

Gttenheimmünfter - Rhein . . . e 8 210 1 820 10 | 4 540 8 370

aen 10161, 1860 | 1080
|

40
|

3330 | 6370

＋ hsna 310 30 |
+ r2io - + 2000

Krozingen - Miünftertal - Sulzburg . s s . - a 5 450 4 740 60 || 10250 18 340

gegen 1916| 3890 | 5440 | 80 || 9410: | -15 650

+ rs660 | — 700 20
|

＋E 840 [ T2 690

Haltingen - Kanderernn 444 34101 4950 820 || 9180 18 070

gegen 1916 2870 | 6060 40 | 8470 | 15550

+ 1o40 | — rro | t 780 ] t 710 ＋ 2 52⁰

Zell - Todtnamn .
5630 6070 80 [ 11780 ] 22410

gegen 1916 | 4350 6010 70 ||- 10480 | 20590

＋ 1280 + 60 ＋ 10 [ T 1350 [ ＋ 1820

Donaueſchingen Furtwangen . 7450 | 9320 240 | 17010 | - 31460

gegen 1916 4700
| 8750 ; 260 || 13710 | . - 26480

. 2 750 ＋ 3/0
— 20 + 3300 : f t 4980

Piberah - Oberharmer8bah . ea 3790 | 2950 | 10675013 180

gegen 1916 2110 2860 | 705 040 10 160

Het 68o Foo’ Gord =i a 60 | A T AO TagO

anihia A T I E A 5750 |: - 8970 20 ||.
9740 | 17820

gegen 1916 3210 | 8 580 | 20 | 6760 13 560

＋ 2 540ů TV 440 4
＋ 2 980 [ 4260

| | li

Oberſchefflenz - Billigheinm a L30 TI C20 202470 4 520

gegen 1916 740 | 1010 301780 3 540|
＋E 470 ＋ 230 1o | + 6go f + 980
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften
Nebenbahnen im Mai 1917 .

betriebenen badiſchen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen

Karlsruhe-Ettlingen -Herrenalb-Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

Bühl - Bühlertal

Wiesloch - Meckesheim - Waldangelloch

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

Karlsruher Lokalbahnen

Müllheim Vadenweiler

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . .

Im

ganzen

18110
13810

+ 4300

100 610
68 170

+ 32 440

7 970
5760

＋ 2210

14 040
11 480

＋ 2 560

5390
2 790.

+ 2600

80 850
25 300

+ 5550

8 885
7360

＋ 1525

490 415

|
Aus dem | Aug dem | Aus |
Perſonen⸗ Güter⸗ | ſonſtigen

verkehr verkehr a
B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1917 ab :

SE ar 12800 | `- 5500 ] ` 310 ]
gegen 1916 | 8780 | 4600 430 ||

+. 3520 | i g00 |— 120 |

76200 | 11400 ] 13010
|

gegen 1916 f 48 160 14460 10550 |
＋33 040 — :060 | + 2

460.1
R AE 70

gegen 1916( 23103 430 20.

TS Pgo PER ai da 50
ToN 8 800 5100 | 140

gegen 1916 . 790, 1. . 630 60 |
3oονο . . 35830＋ 80

kakau Mi 2500 2800 90

gegen 1916 1390 [ 1270 1380
＋ 1110＋ 1830 — 40

E E ea oa S

gegen 1916] 22070 1640 1 590
＋ 3806 fοẽ,õj ] ů— 580

a E 7 935 755 195

gegen 1916 6 010 1035 315
+ r925 j = 280 — 120 |

349 255 121485 109 675
gegen 1916 | 206860 | 128815 ] . 19109 |

t142395 . 6830 ＋ 566

854 284

＋136131

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Erhebungsorten ) .

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

79 890
64 020

+ 15 870

398 . 010
299 810

+ 93 200

80 600
27 . 870

TOTO

62 910
53 390

＋ 9 520

18 830
13 680

T. erso

155 440
128 910

+ 26 530

84 . 275
81 820

+ 2455

9. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im Juni 1917 .

Getreide

und

Rauhfutter

Weizen
Kernen ( Spelz )
Roggen
Braugerſte hiks .i
Andere Gerſte
Hafer Lan

Flegeldruſch
gepreßtes Stroh
loſes $
m aea T

pi Flegeldruſch

eripi | gepreßtes Stroh

p) | toles "
Krummſtroh ) | Maſchinendruſch

gepreßtes
loſes

e e alavilla P

Roggenſtroh

Wieſenheu

Kleehen
Heu

Der Durchſchnittspreis
betrug im

Er war mithin im Juni 1917

höher oder niedriger ( Yals im

Mai
1917

für 100 Kilogramm

Juni Mai | Qui
1917 1917 || 1916

—
M AM |l M

AEA |
a a | m

26,81 “|| ` 26,84 | 27,17
27,18 27,10 27,65
22,790. 22,89 238,28
81,00 31,40 [ 39,84
AGI

si-
2991

I.
8400

27,96 27,74 31,51
5,82 || 5,80 6,07| E R
518 | 5,18 5,81
4,70 ngen . 92

5,10 4,75 5,83
9,20 9,50 f 6,00
4,86 4,86 | 5,75
450 | 4,61, | 5,53
4,57 4,65 5,54

11/60 [ 10,860 12,45
9,66 10,18 11,75

11,55 11,65 -| 14,06

l

— 0,03
- + ‘0,08

OTD

Juni
1916



b . Landesdurchſchnitte ang den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel ( aus 118 Erhebungsorten),

Durchſchn. ⸗ Durchſchn. ⸗ purit

| Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe "guis Lebensbedürfniſſe "ge

eal IEA und aml5. amsb . und am! . ſams0 . und aml .

UT OAT FIF Verbrauchsgegenſtände EAKA Ee yA
wi aa . taisi | OUNRL Jlag eE E i Á 19

Wehl: | Wagritel Biniſger . 1 kg | 583 | 589 Daie ” ikg 305 | 9
| Weizenauszugsmehl . 1kg 58 58

l Holländiſcher n | 880/740
Schweineſcmalz Rein, . „ 464 s

aN Weizenmehl , ungemiſcht . „ 48 | 48[Salz (gewöhnl. Speiſeſalz ) „ 23 24 (ausgelaſſen ) Gemiſcht „ | 458|[anl

o o Sariana
gemiſcht . . 4 || 1 Erdöl ( Petroleum ) | 1Liter ) 32 32fl Pferdefett . „ 280 kal

i Geſſknneſt . potere
IPI io [Poraffin... I kg 530 569 Rauchwaren :

e

I m E Oaer
e one y

|
KerzenſCereſin⸗ . . „ | 539 | 567 15 lai

| 750g | 29; | 294 | po Feil e eae on AIDTN
Brot in Laiben von

| 1500, 583 584
Kompoſitions⸗ „ | 449 | 453

Spetk Geſalzen 401 igol
|

Eßbutter : |
Pann EA Ea 1 Patet 9 9 Geräuchertt „ 44045

Gewöhnl . ( Ballen⸗
| (Schwediſche) HAuslaͤnd. „ 9 „ 45 7I

AA eMra RT A [a57 | | Soba ipat ) . . . 1kg | 19] 19 Cr a ER an 669 (o

ii Tafel⸗ ( Sißrabm⸗ Butter „ | 510 510 an TRH a
Butterſchmalz . „ 540 3

i Ausländiſche Butter . . n | 523 5¹4 a Baben ming, Derien); | Jette Aala A i " A fi
i

Eiet Inlandeier 1 Stück ] 25 25 Alle Stücke mit 200 % orgaan
On z i

Auslandeier „ 30
|

31 Knochenbeigabe (einſchl.
zenfett . „

|
Vollmilch : |

d. eingewachſ. Knochen) . „ | 876 | 876 Wurſtwaren (rriſch): |

Zm Stall abgeholt für
Ausgebeinte Stücke ohne | Gewöhnl . Schwarten⸗ | A

oo Wiederverkäufer . 1Liter [ 28 28 Kuochenbeigabe (ausgen. magen , weih oder tot : m | 274|

(U
i

Für Selbſtverbraucher „ 28

[2
Lummel ) ) ) : ꝛ " 447 448 Fleiſch - und Frankfurter⸗

H Bon der
Bahnrampe

Lummel , ausgebeint . . „ [ 5161516 wurſt (auch abgebunden ) „ 815 | !
M abgeholt „ 180 | 30 [ Kalbfleiſch : | Qyonereu . Schintenwurft y 406 M

y Ins Haus gebracht . „ 82 | 32 [Alle Stücke mit 250 % |
Gew . Leber - u. Grieben⸗ la

4
Magermilch . 18 | 18 Knochenbeigabe keinſchl. | wurſt (auch abgebunden ) „ | 199 %

Uollmilch Tkg 400 | 4255 d. eingewachf. noden ) . n | 821
|

820]| Feine ( Frantfurter ,Thü- loj
Trodenmil ó Mageri „ 1285 328 Schnitzel ohne Knochen⸗ na T

ringer ) Leberwurſt . „ 372/34
f Suppeneinlagen : beigabe . OE

hi a ia | BEOU aieia wea i 362 %
| Gerſtengraupen (gerollte | Hammelfleiſch : | Pferdefriſchwurſt . . . „ 280”

V aeS E e r o pe ir pa mit 25 ° | Gemüſe :
4

Weizengrie Poa 6 nochenbeigabe leinſchl.
| ? 4

Oriek aE > ;
progr 78 | 75 d. Aea BEUDA n 399 | 399 Gelberüben M AA bii n” 41 | g

å i i | Weißtraut E i 8013

Ørüntern , lofe . . > . . » 101f 99 Schweinefleiſch : j Pae te a W 400
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